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Jacques Rivette 
mit 87 gestorben
PARIS Mit Jacques Rivette hat 
Frankreich einen seiner letzten 
führenden Köpfe der «Nouvelle 
Vague»-Filmbewegung verloren. 
Der Drehbuchautor und Filmkriti-
ker starb am Freitag im Alter von 
87 Jahren, wie «Le Monde» berich-
tete. Seiner Nachwelt hinterlässt 
Rivette rund 30 Filme, von denen 
einer ungewöhnlicher als der an-
dere ist. Als einen einzigartigen 
Filmemacher würdigte ihn Frank-
reichs Staatspräsident Hollande. 
Zu Rivettes bekanntesten Filmen 
zählen «Paris nous appartient», 
«L’Amour fou», «Die Nonne» und 
«Die schöne Querulantin». Rivette 
gehörte neben Francois Truffaut, 
Jean-Luc Godard, Eric Rohmer 
und Claude Chabrol zu den Be-
gründern der Filmbewegung 
«Nouvelle Vague». Sie machte mit 
subjektivem Blick Front gegen das 
Kommerzkino. So zeichnen sich 
Rivettes Filme durch cinematogra-
fische Individualität aus. Mit aus-
gefallenen Filmprojekten wie dem 
13-stündigen Werk «Out 1: Noli me 
tangere» (1970/91) sorgte er immer 
wieder für Aufsehen. (dpa)

«Müssen es schaffen» 

Martin Walser 
für Merkel-Kurs
MÜNCHEN Der Autor Martin Walser 
hat erneut die Flüchtlingspolitik 
von Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel verteidigt. Deren Satz «Wir 
schaffen das!» stimmt Walser aus-
drücklich zu: «Es ist doch klar, wir 
haben doch gar keine andere Mög-
lichkeit mehr, als es zu schaffen», 
sagt er. Walser erinnerte im Inter-
view mit dem Magazin «Focus» an 
den Wiederaufbau nach dem Zwei-
ten Weltkrieg: «Wir haben nach 
1945 viel mehr schaffen müssen 
und wir haben es geschafft in ei-
ner viel, viel schlechteren wirt-
schaftlichen Lage.» Was die Bun-
deskanzlerin in der Flüchtlingsfra-
ge getan habe, sei «ganz grossar-
tig» gewesen. Dazu Walser: «In 
Deutschland wurde zum ersten 
Mal weltbewegend menschlich re-
agiert.» Walser ist sich sicher, dass  
sich das Land durch die Flüchtlin-
ge verändern werde, er sieht darin 
Chancen: «In 20 Jahren wird es 
Romane und Gedichte dieser Men-
schen geben in einer deutschen 
Sprache, die es zuvor noch gar 
nicht geben konnte, und das wird 
ein Reichtum sein.» (sda/dpa)

Evi Kliemand in Mauren:
Vom Alltäglichen zum Erhabenen 
Inspiration Im Rahmen der 
Lesereihe des Senioren-Kol-
legs Mauren hielt Schriftstelle-
rin Evi Kliemand am Donners-
tag im Kulturhaus Rössle eine 
aufschlussreiche Lesung über 
Herkunft und Sinn dichte-
rischer Sprache. Das Interesse 
vor Ort war gross. 

VON ASSUNTA CHIARELLA 

«Dichtung ist ein Kontinent. Eine In-
sel, die besucht werden will. Dichteri-
sche Sprache folgt einer Stimme, ist 
immer auch das Einhören in eine 
Stimme. Dichtung rettet nichts, sie 
überdauert und ist doch dem Moment 
verpflichtet. Das Phänomen der Dich-
tung rührt an das Alltäglichste wie 
das Erhabene. Dichtung ist so nah 
beim Gedanken wie bei den Sinnen.» 
Diese philosophische Betrachtungs-
weise stammt von Evi Kliemand. Die 
Schriftstellerein, Malerin und Publi-
zistin definiert darin aus ihrer per-
sönlicher Sicht und Erfahrung die 
dichterische Sprache. Entsprechend 
hat sie sich im Vorfeld konkret mit 
Fragen auseinandergesetzt wie: «Wo-
her kommt es, dass uns dichterische 
Zeilen ein Leben lang begleiten und 
diese gerade in Grenzsituationen aus 
der Erinnerung aufsteigen? Woraus 
schöpft diese Sprache? Was macht sie 
aus? Was hebt sie ab von anderen 
sprachlichen Äusserungen? Und wie 
kommt es zur dichterischen Spra-
che?» Diese Fragestellungen standen 
im Zentrum von Kliemands Lesung im 
Kulturhaus Rössle in Mauren. Erschie-
nen ist ein zahlreiches Publikum, das 
gebannt ihren Worten lauschte.

Autobiografische Einblicke 
Ihr früher Umgang mit Dichtung be-
einflusste Evi Kliemand schon in jun-
gen Jahren, wie sie eingangs betonte: 
«Besonders der Umgang mit anders-
sprachiger Lyrik half mir früh, eine 
gewisse Distanz zur eigenen Sprache 
zu schaffen.» Die Schriftstellerin er-

innerte sich an ihre ersten Begegnun-
gen mit der expressionistischen, 
deutschen Lyrik, die ihr erst nach 
der französischen vertrauter wurde. 
Wie die Bildende Kunst öffnete diese 
ihr bereits in jungen Jahren die Au-
gen für den Sprachklang, der den 
Raum erst erschliesst. Ihre erste Ly-
riklesung hielt Evi Kliemand 1969 in 
Vaduz. Es folgten erste Publikationen 
und immer wieder Lesungen: «Dich-
tung und Kunst traten in meinem Le-
ben gleichzeitig auf, und das ist bis 
heute so geblieben», unterstrich die 
Publizistin. Je mehr sie schrieb, desto 
mehr schlugen Literatur und Malerei 
ihre eigenen Wege ein: «Aber sie gin-
gen von den gleichen Schaffensorten 
aus und die Wurzeln kommunizier-

ten wie in einem Garten miteinander. 
Sie kreisten um denselben Ort. Das 
ist ihre Eigenart», so Kliemand.

Kunst und Dichtung vereint 
Anlässlich ihrer teils weiträumigen 
Ausstellungen veranstaltete die Male-
rin und Schriftstellerin auch Lesun-
gen: «Ich las jeweils neuere Gedicht-
zyklen, die dann durchaus während 
des Vortragens mit den Gemälden zu 
kommunizieren begannen. Jeden-
falls empfanden die Zuhörer das», er-
innerte sie sich. Auf diese Weise tra-
fen sich Malerin und Dichterin dann 
doch und fanden laut Kliemand ein 
gemeinsames Forum, ohne sich wei-
ter zu bedrängen: «Literatur und 
Kunst finden im Geist zusammen, 

durch den Umstand, dass jedes Werk 
auf den Tag datiert ist; ja, jede dichte-
rische Sequenz, jede Notiz, jedes Ge-
mälde.» Für Evi Kliemand schliesst 
sich insgeheim ein Kreis, wenn sie an 
ihre Anfänge zurückdenkt. Rückbli-
ckend definiert sie die Dichtung als 
etwas Reales, das den Menschen 
überdauert und ihm zugleich Heimat 
bietet: «Alltägliches wie fremd An-
mutendes wird in dieser Sprache auf 
besondere Weise verbindlich. Der 
Weg führt jedoch ins Offene. Das Fer-
ne wie das Nahe gehen darin Hand in 
Hand.» Nach einem würdigenden Ap-
plaus stand die Schriftstellerin dem 
Publikum Rede und Antwort. 

Weitere Infos unter www.kulturhaus.li.

Neue Saison: Das Podium bittet nach Vaduz 
Auftakt Am Sonntag, 31. Januar, 11 Uhr geht es weiter mit der beliebten Konzertreihe am Sonntagmorgen. Unter dem 
Ehrenschutz von Erbprinzessin Sophie lassen junge Talente auch in diesem Jahr aufhorchen.

Als Lotte Schwarz im Winter ver-
starb, fragten sich viele Musikfreun-
de in der Region, ob die von ihr ge-
stifteten Podiumkonzerte im Rat-
haus-Saal Vaduz damit zu einem ab-
geschlossenen Kapitel in Liechten-
steins Musikgeschichte geworden wa-
ren. Nun kann man in dieser Hinsicht 
beruhigt aufatmen: Der Nachwuchs-
wettbewerb ist das Vermächtnis der 
grossherzigen Mäzenin. Auch 2016 
gibt es an sechs Sonntagmorgen mu-
sikalische Begegnungen mit dem 
hochtalentierten Nachwuchs der Mu-
sikregion. Den Auftakt macht der 
Querflötist Fabian Jin am letzten Ja-
nuartag. Mit Jakob Neyer steht auch 
sein Violoncello im Mittelpunkt des 
Konzerts am 21. Februar, das Konzert 
am 13. März gestaltet das Ensemble 
«Eberle 4» mit Werken für Streich-
quartett. Das Trio Millenium wird am 
17. April zu erleben sein, am 5. Juni ist 
dann Rahel Neyer mit Geigenwerken 
zu Gast, bevor sich im Abschlusskon-
zert am 19. Juni noch einmal alle Teil-
nehmenden am Podium 2016 vorstel-
len werden.

Querflöte zum Auftakt
Auf sein Konzertprogramm für den 
31. Januar hat Fabian Jin Werke von 
Carl Philipp Emanuel Bach, George 

Enescu, Sergej Prokofjew und Paul-
Agricole Génin gesetzt. Der junge 
Musiker aus St. Gallen besucht das 
Gymnasium in Heerbrugg. Mit neun 
Jahren begann er Querflötenstunden 
zu nehmen. Den Unterricht bei Erich 
Tiefenthaler runden Meisterkurse ab. 

Erste Erfolge hatte Fabian Jin bereits 
2011 am Schweizerischen Jugendmu-
sikwettbewerb, 2012 gewann er dann 
Erste Preise sowohl am Regionalwett-
bewerb als auch am Finale, zwei Jah-
re darauf wiederholte er in beiden 
Entscheiden die Platzierung. 2014 

war er am PrixMusique des Schwei-
zer Blasmusikverbands erfolgreich. 

Ausgezeichnete Musiker
An zahlreichen Konzerten in der Re-
gion wirkte er bereits als Solist mit, 
so bei der Konzertreihe «Der Jugend 
die Zukunft» der Schlosskonzerte 
Heerbrugg. Mathematik und Schach 
gehören ebenfalls zu seinen Stärken 
und auch hier bewies Fabian Jin Ner-
venstärke und Können bei nationalen 
Wettbewerben. So gewann er 2015 im 
Finale der Schweizer Mathematik-
olympiade Gold. 
Fabian Jins Partner am Klavier ist bei 
diesem Podiumkonzert Alexander 
Palm. Der Pianist, der die Gitarre als 
zweites Instrument meisterlich be-
herrscht, ist Preisträger mehrerer na-
tionaler und internationaler Wettbe-
werbe, Konzerte führten ihn mit bei-
den Instrumenten durch Deutsch-
land, in die Schweiz und die USA. 
Derzeit unterrichtet er Klavier, Gitar-
re und Korrepetition an der Musik-
schule Unterrheintal.  (pd/red)

Der Auftakt zur diesjährigen Podiumkonzerte-
Saison fi ndet am 31. Januar im Rathaussaal 
Vaduz statt. Die Veranstalter laden bei freiem 
EIntritt zur Matinee am Sonntagvormittag 
um 11 Uhr. 

Evi Kliemand sprach am Donnerstagnachmittag im Kulturhaus Rössle in Mauren vom Erfahrungsreichtum im Umgang 
mit der dichterischen Sprache. (Foto: ZVG)

Querfl ötist Fabian Jin. (Fotos: ZVG) Pianist Alexander Palm. 

Cäcilia Schellenberg

Passivkonzert mit
anschliessendem Fest
Das Konzert des Musikver-
eins Cäcilia findet um 20 Uhr 
im Gemeindesaal Schellen-
berg statt. Zu erwarten sind 
ein bunter Strauss an Melo-
dien und ein tolles Fest 
zum Jubiläum.

www.volksblatt.li

Findet Merkels Vorgehen in der 
Flüchtlingsfrage «ganz grossartig»: 
Martin Walser. (Foto: RM)
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